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INF'ORMATTONSDIENST NOVM4BER 1979

TabeLle oberliga Herbst 19.79/80 FeLd
Tabell.e Liga Herbst 1979/80 r
Tabelle Jugend Herbst 1979/80 r
TabeLle Schüler Herbst 1979/gO "Tabelle Senioren I Herbst'1979/80 |r

TabeLl.e senioren If und IIf Herbst 1g7g/8A
TabeLle Bezirk Graz Herbst 19'19/8O n

Tabelle Bezirk Murtal Henbst 1979/80 "Hans Veitschegger-I\rnier
Östem. Bundessehiedsrichter
Staatsliga B
Staatsliga A
ASKö HaI1 eruneisterschaften
österreich*pökal
Bericht I{. Veitschegger *

zuit ;')

1.
2,
3.
4.
5,
6.
7.
8.
9.

10.
11.

Zu 2,,) _
1.
4o
3,
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Fehler-
punkte
360 | 256
337 | 273
32o / 2r1
335 t 273
279 ? 322
337 . 314
306 1330
343 t 358
279 z 337
295, z 326
284 : 350

Pkt.

koeff.
1,4A6
1 ,234
1,275
11227
o,865
10,O7 3
O,927
9,958
o,828
o,905
o,8o4

Punkte
20
1V
15
15
12
11 :-

9
I
I
6
5

Terler eh.

Atus Kindberg
Polizei Graz
Jahn Kindberg
Union Alt-Seckau
Polizei Vervaltung
SV Malm-Melnhof Frohnl.
ESV SelzthaL
öTB Fbohnleiten
TV Frohnleiten
VGT
Atus Gratkorn

HSV Zeltveg
Union Graz Tieber
Union Seckau
ATSE I
ATSE IV
Jahn Kindberg
ATSE V
Union Körner
ESV Selzthal

15
14
12
'11

6
4
4
4
2

Butten eh.
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16 Pkt
'14

12

10

10

8

I
8

6

4

4

o

34 Pkt
26

26

26

22

15

13

8

6

o

'1 " Union Seckau I
2, ATSE I
3" Jahn Kindberg
4" SV MM Frohnleiten
5. Polizei Graz
6. ESV Selzthal
7. HSV Zeltweg
B" Union Seckau II
9 " ATSE r-f

10, TV Frohnleiten
11. VGT Graz

12,, Atus Gratkorn

nt. Union Seckau I
2" Uni*n Seckau ff
3o Union Seckau IIf
4. ATSE Graz

5. Atus Graz

6. Union Seckau IV
7. Union Graz
8. Union Seckau V

9. VGT Graz

10, Atus Kindberg

Haid eh.

Schülel:
fm fnformationsdienst könnte auf die DRINGTICHKEIT unserer Schü1er-

arbeit hingeweisen ryerden. Sie steht und ffi1It mit der getreuung

durch die Bssachsenen. Erinnert sei ein lCort vom Fräsid.enten Erich
petschnek (10.10. Graz), daß es ftir den Faustballsport am gtinstigsten
ist, mitden 1A-järhrigen zu arbeiten, zu beginnen. oiese äußerung

kann ich nicht nachd,rücklich genug bekräftigen, Fi.ir die Steiermark
kann positiv vermerkt werden, daß fast a1le unsere. derzeit gruten

Jugenönannscha-ften aus einer früh begonnenen Schülerarbeit hervor-
gegangen sind. Doch heißt es ftir uns in Zukunft gerade diese
Schülerarbeit'tvon Vornet noch viel intensiver ZU gestalten.
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Aus der Tabelle ergeben sich alLe in d* 1. F"ühjahrsrunde,.-
April ? - nachzutragenden Spiele. Bezüglich der Absenzen: vo
Iriann.-q ch a.f t e ri-6ö-iffi-Tt'äi:sE;G'Aäf t s rund en is t zu vermerken,
SV MM Frohnleiten ah 2p.,1O. -.berj.,der Nachtragsrunde,,in:'Graz. tlregen
zveier et:krankter SPie:len und a'n21 .1O. HSV Zeltweg aus d"sn"gleichen
Grund vcn Cer Teilnahme'g!ssbgl_0,!g_t verden könnee. : Die tl"annsiha.ft
HSV Zeitveg Legt keinen ffiflöäffiüT; die bei den. Spiele;rnachzu*
tragenn 'i '

ln 7+. o;r:tc;:-r unrde in Bruck die wegen Regen verschobene Rund.e '

Gruppe If gegen Gruppe III durchgeführt. Da aber an. diesan Ternin
auch die 2. Scltüterrunf,,e in Seckau stattfand., haBd ich dem VGT
nahegelegt, mit seiner;Mannschaft, die mehr aus Schillern besteht,
::.ach Seckau und nicht nach Bruck zu fahren - eine Art Notlpsung-
Den.\i$T1 l{ar ebgi' ltreder in BrUcknrlOeh,iin:.S,egkau ,Vertreten. ifief- .lieg.t auf ijeden Fal1 ;eine Schul..d dÖr Betreuung. vor.F'är eine der
beidbn Abszenz-en hätte die ltanechaft äIs entsch-uldlgt,gegolten.

.. ?..::. ':ii .a .r,. l'.. ',
t:'- 'rl" 

:- 
''

Vy.l). j

'1 .') Folia*i G:raz ' ';''; "
2,) Atus Graz
3") sv r'tu
4"I Post G:'ai;'
5. ) ATSEI Graz

sen]-oren r11:
VGT Graz
Union Graz
ünion Körner

zu 7.)
1.) Atus
2,) 1'GT

3. ) Atus
4.) ATsE

Gtaz

Gratkorn
TII

4
2

' ',9-''
. t. :

1.)
2.)
3, )

6
4
2
o

'5
5
4
4
1

1.)
2*)
3.)
4.)
5. )

HSV Zeltveg
OTB Fohnsdorf
Atus Fohnsdorf
$eckau fI
Seckau I

Tatschl eh.

Reszler eh.
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Zu 9.)
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1. ) Union Qtaz
2.) SV MM r
3. ) TVF"rohn1eiten

14 Pkr
14
14
10

B
6
4
1

1

2141141
181:134
151r125

und
bei acht Mannschaften

4.) Polizei Graz
5. ) Jalrn Ad.a Graz
6. ) ATSE
'7.} SV MM IT
8.) Jahn Kindberg 1z4t 1 6A

rr8:r7o9.) Atus Graz f I
Die llnion Graz konnte den Wanderpokal er.Solgreich verteidigen;
da sie das Tirnier schon. das zweite üal siegreich beenden konnte,
gin$ der Pokal in ihnen Besitz über.
Der Jugendspieler Heinrich Helmut (afSe Graz) Uekan flir seine
ausgezeichnete spiglerische teistung einen Ehrenpreis.
Der Steir. FaustbaLlverband nöchte sich auf dieserr tr'Iege bei der
Mannscha-ft SV Ma)m Melnhof für die purchfürhung des Hans Veitschegger
Turniers nochmals herzlichst bedanken.

-Artner eh.

Bund,esschiedsrichterturnier in Frohnleiten -- Ergebnis
1 . ) trlien
2,) oberösteneich
3.) Steiernark
4,) Niederösterreich

Folgende SpieLer spieJ.en in der steir. Ausvahl:
Rump1, Terler, Hanmel, Fajek, Haid,
Leidqr konnte die Steiermark in diesem Jahn den lfandenpokal nicht
mehr verteidigen.

6 Pkt
4
2
0

4u_11.)
2.) SV Mala Melnhof
7 .) Atus Graz

10 Pkt
4 Pkt

Unter 1 2 Mannschäf,ten belegte die Union Graz im Herbstdurchgang
den bescheidenen 11. Rang mit 4 Funkten.

Mit, dem'bisher größten Erfolg ftir den steir. Faustballnachlnrehs
end.eten die 3. ASrö-narlenbundesmeisterschaften in Steyn am 3r/4.11.
A T S E - Nachuruchs sensationell Bundesjugendrneister!!!
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Die Spief er d.er siegreichen ltüaschaft:
Heinreich Helmut, Kogler ALfred, Tatschl Andreas, suppan Hansjörg,
tocker Johann, Sammer Franz und Herbert ErtI.
Der "ATSE holte sich vor dem punktegleichen ATSV StlE 6, ASKö
Linz ttaldegg 4, ATsv salzburg 4 und ltAT tandshraße äen TiteL.
Das Spiel gegen Oö fI verlor die Mannschaft in der Verlängerung.
Besonders in letzten, titelentscheidenden spiel gegen den vize-
staatsmei.ster ATSV Salzburg, das die Grazer irn 3. Satz für sich
entscheiden konnten, rlruchsen die Grazer über sich hi,naus. .

Nach knappen 45 min stand der Titelgevinn fest
Die Meisterschaft rvurde nach den neuen Hallenregeln gespielt und
fand bei den Jugendnannschaften großen AnkLang. Da manche Spiele
über die r.rrsprünglichen 2 x 10 Min. hinausgingen kann man sich
vorstellen, daß nur konditionelL starke Mannschaften Er.tolge
landen konnten. Bei der alten Generation fand der neue l{alien-
modus nicht ei.nen so großen Ank3.ang, vie bei der Jugend.
Nicht so gutshnitt bei den Mlinnern.der ATUS Graz ab. Er konnte
s.ich gg. die starke Konkr.rruenz nicht durchsetzen, und lnrde mit
/ Punkten letzter.
1. DSG Waldegg
2. ATEV Salzburg
3. ATSV Stela
4. WAT üandstr.
5. ATUS Graz

Legionilr)

Danenneister rlnrrde l,i.nz Süd I

Gesamtstand

I (mit bras.
6
4
2
o

1. Oberösterreich
2. tliep
3. Nied.erösterreich
4. Steiermark
5. Salzburg
6. Kärnten

H.Vei tschegger
(landesfachwart der UNION)

Mit freundl-ichen Grüßen:

Zupancic eh.

120 Pkt.
80
60
30
10

, 110

Die UNION STEIERMARK, Sparte Faustball, führte in ds Zeit von
2. bis 8. Septernber 79 einen Fawtball-tehrgang in Obertraun durch.
30 Teilnehmer, Jugend und Mttnner, hatten die Gelegenhait vo?
Beginn der kommenden Herbst-Meisterschaft, unter kundiger Leitung
vca Mag. P. Fritz Schuh und Ing. Franz Schmidt, Kondition, Spiel-
technik, Spielregeln und vor allen Kameradschaftsgeist zu iiben.
Die Jugend hatte vor dm Besuch dieses Kurses die Gelegenheit vahr-
genomrmen, und var bei den Faustball-lr/elheisterscha.Sten in der
Schweiz, von völcher sie mit Begeisterung zu erzählen rnrBten.
Die UNfON Steiermrk führt seit I Jahren älljährlich einen solchen
Faustball-tehrgang d.urch. 

\

Artner eh.
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